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Einsatz von Web-Technologien in der Automation

Der Fachverband AUTOMATION im Zentralverband der Elektrotechnik- und Elektronikindustrie (ZVEI)

begleitet die Mitgliedsfirmen bei der Einführung neuer Technologien, nimmt Stellung zu Chancen und

Risiken und informiert über künftige Trends. Der Einfluss der allgegenwärtigen IT Technologien verändert

Anforderungen, Systemstrukturen und nicht zuletzt auch das Preis- / Leistungsverhältnis der Automati-

sierungssysteme. Der Arbeitskreis Systemaspekte hat bereits in früheren Veröffentlichungen den Einfluss

von Technologien und Standards dokumentiert und beschreibt in diesem Dokument den Einfluss der Web-

Technologien in der Automation.

Ein Team von erfahrenen Automatisierungsspezialisten aus verschiedenen Anwendungsbereichen und

Wissensträgern aus Hochschulen und Instituten mit ihrem aktuellem Wissen über die Web- und Internet

Technologien haben in den vergangenen 12 Monaten in intensiver Zusammenarbeit die vorliegende

Ausarbeitung erstellt.

Folgende Mitglieder des Arbeitskreises Systemaspekte

des ZVEI Fachverbandes AUTOMATION haben mitgewirkt:

Dr. Rolf Birkhofer CodeWrights GmbH, Karlsruhe

Holger Dietz HARTING Deutschland GmbH & Co KG, Minden

Reinhold Emge Schneider Electric, Seligenstadt

Jürgen Gorka Wago Kontakttechnik GmbH, Minden

Johannes Kalhoff Phoenix Contact GmbH & Co. KG, Blomberg

Prof. Dr. Frithjof Klasen Fachhochschule Köln, Köln

Claus Kleedörfer HARTING Electric GmbH & Co KG, Espelkamp

Eckehardt Klemm Phoenix Contact GmbH & Co. KG, Blomberg

Ralf Mildenberger Siemens AG, Karlsruhe

Axel Pöschmann ifak, Magdeburg

Dr. Shrikant Ranade Consultant, Eschborn

Reinhard Schrieber Siemens AG, Karlsruhe

Jens Wickinger Schneider Electric, Seligenstadt

Dr. Markus Winzenick ZVEI, Frankfurt

Prof. Dr. Martin Wollschlaeger Technische Universität Dresden (INF), Dresden

Dr. Christian Zeidler ABB AG Forschungszentrum Deutschland, Ladenburg

Ihnen allen sei an dieser Stelle für die Mitarbeit, Zusammenarbeit und die kritische Durchsicht des vor-

liegenden Dokumentes herzlich gedankt. Ganz besonderen Dank an Prof. Dr. Martin Wollschlaeger und

Prof. Dr. Frithjof Klasen, die in produktiver Zusammenarbeit die Texte ausformuliert und zusammenge-

stellt haben.

Frankfurt am Main im September 2006

Dr. Rolf Birkhofer Dr. Markus Winzenick

Leiter des Arbeitskreises Systemaspekte ZVEI, Fachverband Automation
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